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Kraft verweigert Bekenntnis zu Kraftwerk Datteln
Ministerpräsidentin meidet inhaltliche Festlegung, um zweiten Planungsanlaul nicht zu belasten

VonTobms Blasius

Dlisseldorf. NRW-Ministerpräsiden-
tin Hannelore Iftaft (SPD) hat ein
politisches Bekenntnis zum umstrit-
tenen Steinkohlekaftwerk,,Datteln
IV' abgelehnt.,,Inhaltliche Aussa-
gen sind zum jetzigen Zeitpunkt
nicht möglich, um die Rechtssicher-
heit des Verfahrens nicht zu gefähr-
den", sagte Kraft am Freitag im
Landtag. Die Landesregierung wer-
de beim zweiten Planungsanlauf für
das vor vier jahren gerichtlich ge-
stoppte Eon-Kraftwerk ,,mehr Sorg-
falt walten lassen" als die schwarz-
gelbe Vorgängerregierung bei der ur-

sprünglichen Genehmi-
gung.

Die Versammlung des Re-
gionalverbandes Ruhr
(RVR)will am 5.luli mit den
Stimmen von SPD CDU
und FDP ein sogenanntes
Zielabweichungsverf ahren
beantagen, um den Kraft-
werksstandort nachträglich zu lega-
lisieren und den Betrieb mit Import-
kohle zu ermöglichen. Die Landes-
regierung muss über diese landespla-
nerische Ausnahme entscheiden.
Die Grünen lehnen ..Datteln IV" ab.

Kraft machte sich die jüngsten
Forderunqen ihres Wirtschaftsmi-

hörde ist die Staatskanzlei", stellte
I{raft klar Grünen-Fraktionschef
Reiner Priggen, der dem Wirtschafts
minister in ungewöhnlicher Schärfe
,Wünsch Dir was"-Politik vorgewor-
fen hatte, räumte Meinungsunter-
schiede der Koalitionspartner indi-
rekt ein: 'Hen Duin arbeitet an sei-

ner Stelle, ich an meiner" Kraft wies
Gerüchte zurück, denen zufolge als
politisches cegengeschäft zur Dat-
teln-Zustirnrnung Pläne ftir das In-
dustriegebiet,,Newpark" aufgege-
ben würden: ,,Es gibt keinen Zusam-
menhang,"

Ob das fast fertiggestellte und mo-
demste Kohlekraftwerk Europas je-
mals Strom produzieren wird, hängt
ohnehin nicht allein an der Beseiti-
gung der Planungs-Fehler Bevor die
Bezirksregierung Münster eine Be-
triebsgenehmigung erteilen kann,
müssen von Eon noch eine Reihe
umweltrechtliche Voraussetzunsen

nbters Ganelt Duin (sPD),
,,zeitnahe Entscheidungen"
zur lnbetriebnahme des
Knftwerks zu treffen, aus-
drücklich nicht zu eigen:
,,Herr Duin hat seine Posi.
tion dazu erläutert, Aber
wir haben ein normales Ver-
fahren, und die tragende Be-

erfüllt werden. lbmmental
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T\ er Streit um das vor vier Jahren
U gerichtlich gestoppte Eon-Koh-
lekraftwerk ,Datteln lV" hat eine ju-
ristische Seite und eine politische.
0b das vermurkste Verfahren ge-
richtsfest konigiert werden kann, ist
kaum vorhezusagen. Dass jedoch
die rot-grünen Koalitionäre völlig
unterschiedliche Dinge wollen,
macht die Sache nicht leichter.

Die Grünen setzen auf 100 Pro-
zent Öko-strom, die Sozialdemokra-
ten auch auf moderne Kraftwerke
wie,,Datteln IV". sPD-Ministerpräsi-
dentin Hannelore Kraft balanciert
auf dem schmalen Grat zwischen
den Wünschen von Revier-SPD, Ge-
werkschaften und Wirtschaft, ihrem
eigenen Anspruch als Standortpoli-
tikerin, der professionellen Rück-
sichtnahme auf den grünen Koali-
tionspartner und erheblichen recht-
lichen Risiken. lhre Devise: Bloß
kein Fehltritt und nicht unnötig ver
kämpfen.

Werwill schon mit dervielleicht
größten N RW- In d u strieru in e seit
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